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bis 2050 um 80 bis 95 Prozent gegenüber dem Niveau 

von 1990 zu verringern, weiterhin ernst genommen 

wird, entstehen bei einer von fossilen Brennstoffen 

geprägten Stromversorgung sehr hohe Kosten für die 

Vermeidung oder den Ausgleich von CO2-Emissionen.

Eine Studie des Arrhenius-Instituts 

vom April 2014 modelliert für das 

Jahr 2050 zwei verschiedene Kraft-

werksparks, bei denen sich die jährli-

chen Gesamtkosten für das jeweilige 

System auf 33 bis 45 Milliarden Euro 

belaufen. Das entspricht durchschnitt-

lichen Stromgestehungskosten von 8 

bis 11 Cent pro Kilowattstunde. Zwi-

schen einem System mit einem Anteil 

von 80 Prozent Strom aus Erneuerba-

ren Energien und einem mit lediglich 

42 Prozent erneuerbaren Strom gäbe 

es demnach keine relevanten Kos-

tenunterschiede mehr. Die auffallend 

niedrigen jährlichen Gesamtkosten 

sind allerdings auf einen sehr geringen 

Nettostrombedarf von nur 400 Mrd. 

kWh und die Beschränkung auf 80 Pro-

zent Anteil Erneuerbarer Energien zurückzuführen. 

Bei höheren Anteilen Erneuerbarer Energien schlügen 

den Autoren zufolge die Kosten der erforderlichen 

Langzeitspeicher (z.B. Power-to-Gas-Verfahren) zu 

Buche, die aus heutiger Sicht noch sehr teuer seien.54  

Umweltkosten der Stromerzeugung

Abb.11 Quelle: FÖS 2013

54 Arrhenius 2014, S.6-8

Entwicklung der Grenzkosten von mit fossilen 
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Abb.12 Quelle: Arrhenius 2014

Entwicklung der CO2-Preise in verschiedenen Studien
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Auf unser AEE-100%-Szenario lassen sich die Werte 

daher nicht direkt übertragen. Erwähnenswert sind 

die Ergebnisse dennoch, da sie unters treichen, dass 

es ökonomisch keine Vorteile bringt, den Ausbau der 

Erneuerbaren Energien zu stoppen, wenn man es mit 

dem Klimaschutz ernst meint. 

Sollen die notwendigen Treibhausgasreduktionen 

bis 2050 erreicht werden, wird es notwendig, insbe-

sondere die Emissionen von fossil befeuerten Kraft-

werken deutlich zu vermindern. Ob Technologien zur 

CO2-Abscheidung, Transport 

und Speicherung (CCTS) 

rechtzeitig einen zuverläs-

sigen Minderungsbeitrag 

leisten können, ist schwierig 

zu beurteilen, wäre jedoch 

voraussichtlich mit höheren 

Stromge s tehungskos ten 

verbunden. 

Um auf jeden Fall einen Anreiz 

zur Treibhausgasreduktion zu 

geben, müsste sich die Strom-

erzeugung aus fossilen Kraft-

werken über die Preise für 

CO2-Zertifikate, CO2-Steuern 

oder ähnliche Instrumente erheblich verteuern. So 

rechnen Studien, die eine ehrgeizige Klimaschutzpo-

litik unterstellen, für die Zukunft mit CO2-Preisen von 

ca. 80 bis 100 Euro pro Tonne im Vergleich zu 5 bis 6 

Euro pro Tonne im Jahr 2014.

Für die Erneuerbaren Energien rechnen DLR/IWES/

IfnE langfristig mit Stromgestehungskosten zwischen 

5,4 und 9,7 ct
2014

/kWh
el
. Die Kosten für Strom aus 

neuen fossilen Kraftwerken schätzen die gleichen 

Autoren im Jahr 2030 auf 7,8 bis 10,1 ct
2014

/kWh
el
55. 

55 DLR/IWES/IfnE 2012, S.27; Umrechnung auf Preisbasis 2014 von 5 bzw. 9 ct2009/kWh bei Strom aus Erneuerbaren Energien und 7,2 bis 9,4 
ct2009/kWh bei Strom aus fossilen Energien1

Stromgestehungskosten von Erneuerbaren Energien  
und fossilen Kraftwerken 2013 und 2030

  

Abb.14 Quelle: Fraunhofer ISE 2013a

Stromgestehungskosten einer  
regenerativen Vollversorgung im Jahr 2050

Abb.15 Quelle: SRU 2011
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Die Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien 

läge damit auf dem gleichen Niveau bzw. wäre sogar 

kostengünstiger wie die aus fossilen Quellen. Zu ähn-

lichen Ergebnissen kommen andere Studien.

Der SRU hat für seine verschiedenen 100-Prozent-

Szenarien Stromgestehungskosten in Höhe von 6,5 

bis 11,5 ct/kWh56 berechnet. Die Gesamtkosten für 

die Stromerzeugung bei einer nationalen Vollversor-

gung mit Erneuerbaren Energien (Szenarien I.a. + 

I.b.) betrügen demnach je nach Höhe des Stromver-

brauchs zwischen 46 und 81 Milliarden Euro im Jahr 

205057. In den Szenarien, die einen stärkeren Strom-

austausch mit dem Ausland oder auch Stromnettoim-

porte berücksichtigen, fallen die Kosten dabei noch 

deutlich geringer aus.

Betrachtung der Systemkosten

Die Modellierungen einer 100-Prozent-Versorgung mit 

Erneuerbaren Energien im Strom- und Wärmesektor 

durch das Fraunhofer ISE kommen zu dem Ergebnis, 

dass die jährlichen Gesamtkosten hierfür ca. 119 

bis 126 Milliarden Euro58 betragen. Zum Vergleich: 

Für Strom und Wärme wendeten allein die Privat-

haushalte in Deutschland im Jahr 2012 nach BMWi-

Angaben 71,7 Milliarden Euro auf59. Die Energiekosten 

von Industrie, Gewerbe und öffentlicher Hand sind in 

diesem Wert noch gar nicht enthalten. 

Auch das Fraunhofer IWES zeigt in seiner Studie zum 

„Geschäftsmodell Energiewende“, dass sich eine 

Vollversorgung mit Erneuerbaren Energien in den 

Bereichen Strom, Wärme und Verkehr langfristig 

lohnt 60. Alleine ausgehend von den derzeitigen jähr-

lichen Brennstoffkosten von 83 Milliarden Euro wird 

ein Finanzierungsplan für die Energiewende aufge-

stellt, welcher selbst unter Annahme von Zinszahlun-

gen für die Vorfinanzierung etwa um das Jahr 2035 

positive Deckungsbeiträge abwirft. Bei steigenden 

Brennstoff- und/oder Kohlenstoffkosten könnte eine 

positive Gesamtbilanz der Investitionen sogar noch 

früher entstehen. Als gesamte Investitionskosten 

für die Umstellung des Energiesystems auf Erneu-

erbare Energien werden dabei 1.500 Milliarden Euro 

ermittelt 61, die durch die jährliche Verringerung der 

Zahlungen für fossile Brennstoffe gegenfinanziert 

werden. je nach Szenario beträgt die Vorlauffinan-

zierung zwischen 295 und 501 Milliarden Euro, die 

weiteren Investitionen können direkt aus den einge-

sparten Brennstoffkosten finanziert werden. Auch 

eine Investitionsreihenfolge wird erstellt: Da Wind und 

Sonne in dem Modell die Träger nicht nur des Strom-, 

sondern des gesamten Energiesystems sind, sollten 

diese zunächst dynamisch ausgebaut werden. Auf-

grund der ohne die Berücksichtigung externer Kosten 

relativ billigen Braun- und Steinkohle ist die Substitu-

tion konventioneller Energien im Strombereich jedoch 

nicht direkt volkswirtschaftlich rentabel. Deshalb 

müssen auch effiziente Nutzungsmöglichkeiten für 

erneuerbaren Strom im Wärme- und Verkehrssek-

tor geschaffen werden müssen. Insbesondere die 

Verdrängung teuren Erdöls bringt deutliche positive 

Effekte und sollte laut Fraunhofer IWES die Grundlage 

für die Finanzierung der Energiewende bilden62.

56 SRU 2011, S.4

57 SRU 2011, S.110, 112

58 Fraunhofer ISE 2012, S.16

59 BMWi 2014b

60 Fraunhofer IWES 2014, S.4

61 Fraunhofer IWES 2014, S. 16

62 Fraunhofer IWES 2014, S. 20
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DLR/IWES/IfnE schätzen die mittleren Gestehungs-

kosten der gesamten Stromversorgung bei einem 

Anteil von 80 Prozent Erneuerbarer Energien für das 

Jahr 2050 auf knapp 7 ct/kWh und damit geringfü-

gig höher als im Jahr 2010 (6,5 ct/kWh)63. Dabei ist 

allerdings zu beachten, dass der Ausbau Erneuer-

barer Energien im Stromsektor vor allem Kohle und 

Atomenergie ersetzt, die unter den heutigen Markt-

bedingungen sehr niedrige Stromgestehungskosten 

aufweisen. Die Mitbetrachtung des Wärme- und Ver-

kehrssektors ermöglicht hingegen die Verdrängung 

der relativ teuren Energieträger Erdgas und Erdöl. 

Dadurch fallen die Einsparungen an Brennstoff-

kosten wesentlich höher aus. Auch hinsichtlich der 

Finanzierung der Energiewende ist also eine sekto-

renübergreifende Betrachtung sinnvoll. Bei Einkalku-

lierung des Wärme- und Verkehrssektors kommen 

die Autoren zu dem Ergebnis, dass das modellierte 

Energiesystem gegenüber einer Versorgung auf Basis 

fossiler Energien bis zum Jahr 2050 zu erheblichen 

gesamtwirtschaftlichen Kosteneinsparungen von 

rund 570 Milliarden Euro führen würde. Hauptgrund 

sind die erwarteten Preissteigerungen für fossile 

Brennstoffe sowie die Vermeidung von CO2-Kosten. 

Im Zuge der intensiven Debatte um die Kosten der 

Energiewende hat auch das Forum Ökologisch-Sozi-

ale Marktwirtschaft Berechnungen zu den Kosten-

Nutzen-Effekten angestellt. Die Autoren zeigen, dass 

der weitere Ausbau der Erneuerbaren Energien volks-

wirtschaftliche Kostenvorteile hat, deren Umfang mit 

der Länge des Betrachtungszeitraums wächst. Zwar 

berücksichtigen die Autoren keine Kosten für die 

Systemintegration der fluktuierenden Erneuerbaren 

Energien, der ausgewiesene Nettonutzen ermöglicht 

ihrer Einschätzung zufolge jedoch auch die Gegenfi-

nanzierung hoher Kosten für die Systemintegration.64

Investitionen für die Transformation

Die Umsetzung der Energiewende und insbesondere 

des hier vorgestellten Szenarios einer Stromversor-

gung rein auf Basis erneuerbarer Energiequellen ist 

natürlich mit Kosten verbunden – wobei selbstver-

ständlich auch ein konventionelles Energiesystem 

Investitionen in Neuanlagen und Erhalt des Bestandes 

erfordern würde. An Investitionen für die skizzierte 

„neue Stromwelt“ ist zuvorderst die Errichtung der 

Erneuerbaren-Energie-Anlagen zu nennen. Für den 

Ausbau der Erneuerbaren Energien rechnen DLR/

IWES/IfnE in ihren Langfristszenarien mit einem 

jährlichen Investitionsvolumen von mittelfristig 17 bis 

19 Milliarden Euro und langfristig rund 22 Milliarden 

Euro pro Jahr65. Das ist weniger als in den durch hohe 

Investitionen in neue Photovoltaikanlagen geprägten 

Jahren 2010 und 2011, führt in Summe aber zu einem 

enormen Investitionsvolumen. 

Hinzu kommen Investitionen für die weiteren Sys-

tembestandteile wie Reservekraftwerke, Netze und 

Speicher. Auch intelligente Steuerungs- und Progno-

63 DLR/IWES/IfnE 2012, S.30

64 FÖS 2013, S.5

65 DLR/IWES/IfnE 2012, S.26

Volkswirtschaftlicher Nutzen des Ausbaus der 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien

Abb.16 Quelle: FÖS 2013
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setechniken müssen entwickelt und installiert wer-

den. Dieser Finanzmitteleinsatz ist jedoch nicht nur 

eine Belastung, sondern eine Investition in die grund-

legende Modernisierung einer der wichtigsten deut-

schen Infrastrukturen. Damit werden nicht nur die 

Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit der deutschen 

Stromversorgung gestärkt, sondern gleichzeitig Wirt-

schaftswachstum und Arbeitsplätze generiert. 

Bei einem ganzheitlichen Kostenvergleich sollte 

zudem nicht vergessen werden, dass auch das fossil-

nukleare Energiesystem stets Investitionen erfordern 

würde. Der Unterschied zu einem regenerativen 

Stromversorgungssystem besteht dabei vor allem 

in der Art der Kosten: Während fossile Kraftwerke 

relativ niedrige Investitionskosten haben, sind sie 

durch den ständigen Bedarf an knapper werdenden 

Brennstoffen sehr betriebskostenintensiv. Ein erneu-

erbares System benötigt Investitionen vor allem bei 

der Errichtung der Anlagen, die im Betrieb aber – 

mit Ausnahme von Bioenergieanlagen – kaum noch 

Kosten verursachen. Unabhängig von der Höhe der 

jeweiligen Systemkosten besteht also ein grundle-

gender Unterschied darin, dass fossile Energiesys-

teme betriebskostenintensiv, erneuerbare Modelle 

dagegen kapitalkostenintensiv sind. Dadurch machen 

sich die Kosten der Erneuerbaren Energien vor allem 

am Anfang ihrer Nutzung bemerkbar und werden als 

Belastung empfunden, während die Kosten der fossi-

len Kraftwerke nach und nach anfallen und dadurch 

weniger wahrgenommen werden. Schlussendlich 

handelt es sich bei den Ausgaben für Erneuerbare 

Energien jedoch um Investitionen in eine saubere und 

nachhaltige Energieinfrastruktur, die perspektivisch 

zu Wachstum und Wohlstand beitragen. 

Der Umstieg auf eine erneuerbare Energieversorgung 

ermöglicht heimische Wertschöpfung statt Ausgaben 

für Energieimporte. Die für die Energieversorgung 

notwendigen Ausgaben in einem erneuerbaren Sys-

tem sorgen nicht nur für eine Modernisierung und 

Weiterentwicklung der Infrastruktur, sondern ver-

bleiben auch viel eher im Land und erzeugen hier 

Arbeitsplätze, Unternehmensgewinne und Steuern. 

Deutsche Unternehmen sind auf vielen Teilgebieten 

der Energiewende-Technologien führend. Ein ent-

schlossenes Vorangehen bei dem weltweit nötigen 

Ausbau Erneuerbarer Energien kann die Entwicklung 

und Nutzung von heimischen Produkten weiter voran-

treiben und die Exporterfolge deutscher Anlagenher-

steller festigen und ausbauen. 

Der einzige in großem Umfang heimisch verfügbare 

Energieträger neben den Erneuerbaren Energien ist 

in Deutschland die Braunkohle. Diese ist zwar relativ 

günstig abzubauen und zu verstromen, allerdings nur, 

solange die Kosten für Klima-, Umwelt- und Gesund-

heitsschäden nicht einkalkuliert werden. Die Einbe-

ziehung der sogenannten externen Kosten, nämlich 

der Schadenskosten, die bisher nicht auf der Strom-

rechnung erscheinen, würde Strom aus Braunkohle 

(und natürlich allen anderen fossilen und nuklearen 

Energieträgern) wesentlich teurer machen. 

Insgesamt bietet eine erneuerbare Energieversor-

gung also allein von der Konzeption her bessere öko-

nomische Chancen als ein fossiles Vergleichssystem. 
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7 SCHLUSSFOLGERUNGEN UND AUSBLICK

Der Ausbau der Erneuerbaren Energien im Strombe-

reich war in den letzten Jahren sehr erfolgreich. Die 

installierten Leistungen sind kontinuierlich gewach-

sen, was für stetig wachsende Anteile von erneuer-

barem Strom im Versorgungssystem gesorgt hat. 

Mittlerweile steuern die Erneuerbaren Energien mehr 

als ein Viertel zum gesamten deutschen Stromver-

brauch bei. 

Der weitere Ausbau der Erneuerbaren Energien allein 

führt jedoch keineswegs zu einer erfolgreichen Ener-

giewende. Vielmehr müssen die richtigen Weichen für 

einen kompletten Wandel des Versorgungssystems 

gestellt werden. Bislang konnten die erneuerbaren 

Strommengen gut in das bestehende konventionelle 

Energiesystem integriert werden. Allerdings hatten 

die fluktuierenden Erneuerbaren Energien Wind und 

Sonne auch nur einen Anteil von unter 15 Prozent. 

Im zukünftigen Stromsystem und insbesondere in 

100-Prozent-Modellen wie der hier vorgestellten 

„neuen Stromwelt“ sind die dargebotsabhängigen 

Energieträger Wind und Sonne die Hauptsäulen des 

Systems mit einem Anteil von knapp 80 Prozent an 

der gesamten Stromerzeugung.

Für die Transformation des Stromsystems müssen 

die Sonnen- und die Windenergie daher ins Zentrum 

der Planungen rücken und die übrigen Systemkom-

ponenten sich an das jeweilige Angebot fluktuie-

render Erneuerbarer Energien anpassen. Wind und 

Sonne sind dabei durch den passgenauen Einsatz 

von Flexibilitätsoptionen wie Bioenergieanlagen, 

Lastmanagement und Energiespeichern zu ergänzen. 

Flexibilität wird zum Schlüssel einer zukunftsfähigen 

Versorgung. 

Um die Energiewende zu meistern, müssen in den 

nächsten Jahren und Jahrzehnten weitere politische, 

wirtschaftliche und technische Weichenstellungen 

vorgenommen werden. Hierbei ist ein grundsätzliches 

Umdenken hinsichtlich der Organisation des Strom-

versorgungssystems notwendig. Schon heute spüren 

wir die negativen Auswirkungen mangelnder Flexibili-

tät im System: Zeitweise negative Börsenstrompreise 

stellen eine unnötige Belastung für die EEG-Umlage 

und die Verbraucher dar. Gesunkene Großhandels-

preise werden dabei kaum an die Endverbraucher 

weitergegeben. Windenergieanlagen werden teil-

weise abgeregelt, obwohl die Erneuerbaren Energien 

selbst in Stunden besonders hoher Wind- und Solar-

einspeisung noch weit davon entfernt sind, die Last 

vollständig zu decken. Ursachen sind vielmehr :

• die technischen Eigenschaften von unflexiblen 

Grundlastkraftwerken, 

• die Überkapazitäten insbesondere von 

Braunkohlekraftwerken, 

• die fehlende Einbeziehung der Erneuer-

baren Energien in die Bereitstellung von 

Systemdienstleistungen, 

• Netzengpässe und 

• fehlende Anreize für Lastmanagement. 

Das ist ökonomisch und ökologisch kontraproduktiv. 

Meinen wir die Energiewende ernst, müssen konven-

tionelle Kraftwerke sukzessive abgelöst werden, und 

zwar zuvorderst die besonders inflexiblen Atom- und 

Braunkohlekraftwerke. Stattdessen brauchen wir Fle-

xibilisierungsoptionen wie Netzausbau, Lastmanage-

ment, Speicher und schnell regelbare Gaskraftwerke.

Das hier vorgestellte Mengengerüst der installierten 

Leistung zur Stromerzeugung aus Erneuerbaren 

Energien stellt eine auf Basis bestehender wissen-

schaftlicher Szenarien konsistente und auf Basis kon-

servativer Annahmen abgeschätzte Möglichkeit für 
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eine zu 100 Prozent erneuerbare Stromversorgung in 

Deutschland dar. Selbst bei den hier angelegten kon-

servativen Abschätzungen müssen bei weitem nicht 

alle Nutzungspotenziale ausgeschöpft werden, was 

noch Spielraum für die konkrete Ausgestaltung des 

Systems bzw. die Möglichkeit einer höheren erneuer-

baren Stromproduktion für den Wärme- und Verkehrs-

sektor eröffnet. Auch die Machbarkeit hinsichtlich 

der Zeitachse konnte aufgezeigt werden. Selbst auf 

einen Zeitraum von 20 Jahren gerechnet, wären die 

erforderlichen Ausbauraten für die einzelnen Techno-

logien zwar ambitioniert, aber in den meisten Fällen 

machbar. Insbesondere die bereits etablierten Tech-

nologien Onshore-Wind und Photovoltaik könnten bei 

entsprechend ehrgeizigen Zielen und einem stabilen 

Marktrahmen ohne Probleme auch steile Zubaupfade 

einhalten. Größere Fragezeichen stehen hinter den 

noch jungen Technologien Offshore-Wind und Geo-

thermie. Hier sind sichere Investitions- und  Rahmen-

bedingungen für die weitere Technologieentwicklung 

nötig, wobei im Fall von Offshore-Wind bereits eine 

Beschleunigung des Ausbaus begonnen hat.

Systeme mit sehr hohen Anteilen Erneuerbarer 

Energien brauchen neben dem skizzierten Ausbau 

erneuerbarer Erzeugungskapazitäten aber auch 

ergänzende Maßnahmen. Als erstes sind hier die 

Mitspieler im Stromerzeugungssystem zu nennen. 

Benötigt wird kurzfristig die Flexibilisierung konven-

tioneller Kraftwerke, mittelfristig Kurzzeitspeicher 

und auf lange Sicht, also bei Erneuerbare-Energien-

Anteilen von über 70 oder 80 Prozent, auch Langzeit-

speicher. Unabhängig vom Zeithorizont müssen schon 

jetzt notwendige Flexibilitäten im System geschaffen 

werden. Das heißt vor allem, träge Überkapazitä-

ten wie Atom- und Braunkohlekraftwerke aus dem 

Markt zu nehmen und nach und nach nur noch auf 

flexible Gaskraftwerke zu setzen. Während bei den 

Atomkraftwerken das Ende der Laufzeit abzusehen 

ist, könnte eine entschiedene Verteuerung des Treib-

hausgasausstoßes ein Lösungsansatz sowohl für die 

Verdrängung der Kohle als auch für die Wirtschaft-

lichkeit von Gaskraftwerken sein – ganz zu schweigen 

von den positiven Klimaschutz- und Effizienzeffek-

ten. Möglich wäre dies über eine deutliche Verknap-

pung von CO2-Zertifikaten oder der Einführung von 

CO2-Grenzwerten für fossile Kraftwerke, aber auch 

Maßnahmen wie eine nationale Kohlendioxidsteuer 

oder andere Abgaben auf fossile Brennstoffe wären 

denkbar.

Der Aus- und Neubau von Stromspeichern ist nötig, 

wenn auch nicht sofort. Pumpspeicher sind dabei 

ein etabliertes Element, das auch in Zukunft wichtig 

sein wird. Hier geht es vor allem um die Schaffung 

von Akzeptanz bei Projekten in Planung und Bau 

sowie um die Wahrung entsprechender Geschäfts-

modelle, wobei sich die Verteuerung von Kohlen-

dioxidausstoß positiv auswirken könnte. Batterien 

sind ein wichtiges Element für den regionalen und 

kurzzeitigen Ausgleich. Hier besteht bereits eine hohe 

Forschungs- und Entwicklungsdynamik, getragen von 

der zunehmenden Attraktivität des Eigenverbrauchs 

von erneuerbarem Strom und der Elektromobilität. 

Politisch könnten Geschäftsmodelle für Batterien und 

somit die technische Weiterentwicklung beispiels-

weise durch Standardisierungsvorgaben für Eigen-

verbrauch und Elektromobilität befördert werden.66

Die Power-to-Gas-Technologie ist eine aus heutiger 

Sicht für Versorgungssysteme mit sehr hohen Anteilen 

Erneuerbarer Energien unabdingbare Speichertech-

nik. Sie ist bislang noch im Forschungsstadium, wobei 

diese Systeme auch erst langfristig gebraucht wer-

den, so dass durchaus noch eine zeitlich ausreichende 

Entwicklungsperiode möglich ist. Insbesondere für 

ambitionierte Ausbaupfade sind nichtsdestotrotz ehr-

66 Vgl. AEE 2012, S. 16 ff
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geizige Forschungs- und Entwicklungsanstrengungen 

nötig, um rechtzeitig die notwendige Technologiereife 

zu erreichen.

Allerdings müssen nicht nur die technischen Voraus-

setzungen geschaffen werden, sondern zum Beispiel 

auch die Regelenergiemärkte für die Erneuerbaren 

Energien und die notwendigen Flexibilitätsoptionen 

angepasst werden. Prinzipiell erfüllen Erneuerbare 

Energien die technischen Anforderungen, die für die 

Erhaltung der Netzstabilität erforderlich sind. Damit 

diese am Regelenergiemarkt teilnehmen und ihre 

Fähigkeiten ausspielen können, ist hier eine Anpas-

sung der Zugangsbedingungen nötig. Insbesondere 

die Leistungsgröße und Vorlaufzeit bei der Regelleis-

tungsausschreibung muss verkleinert und flexibili-

siert werden. Auch eine Anpassung der technischen 

Regularien sowie eine Veränderung der Nachweis-

führung bei der Regelenergieerbringung könnten eine 

Integration der Erneuerbaren Energien in Aufgaben 

der Frequenzhaltung erleichtern.

Um eine Versorgung mit hohen Anteilen Erneuerba-

rer Energien möglichst schnell, kostengünstig und 

ökologisch zu erreichen, sollte der Stromverbrauch 

möglichst weit minimiert und unbedingt flexibilisiert 

werden. Auch hierfür kann die Politik Anreize und 

Vorgaben schaffen. Eine Flexibilisierung der Strom-

nachfrage könnte etwa gut über den Strompreis 

angereizt werden, wenn zum Beispiel variable Tarife 

Überkapazitäten und Knappheitssituationen adäquat 

spiegeln und so eine entsprechende Nachfragesteue-

rung attraktiv machen. Hierfür müssen – neben dem 

Abbau bestehender Überkapazitäten, die aktuell kaum 

Preisspreads zulassen -  die technischen und rechtli-

chen Voraussetzungen geschaffen werden. Gleichzei-

tig kann mehr Energieeffizienz in Industrie, Gewerbe 

und Privathaushalten den Stromverbrauch nachhaltig 

reduzieren und damit die Kosten der Energiewende 

erheblich senken. Eine Studie im Auftrag der Denkfa-

brik Agora Energiewende schätzt die mögliche jährli-

che Kostenersparnis im Gesamtsystem bei Erreichen 

des Effizienzziels der Bundesregierung (Reduktion 

des Stromverbrauchs um 25 Prozent) in einem Sze-

nario mit 81 Prozent Erneuerbaren Energien für 2050 

auf 22 Milliarden Euro gegenüber einem Business-as-

usual-Szenario. Bei weitergehenden Effizienzbemü-

hungen könnten sogar noch größere Einsparungen 

und damit auch Kostensenkungen gegenüber dem 

heutigen Versorgungssystem erreicht werden67.

Zu guter Letzt ist ein ausgebautes, modernes und 

angepasstes Stromnetz erforderlich, um die ver-

schiedenen Flexibilitätsoptionen bei Erzeugung und 

Verbrauch zu verbinden und gesamtwirtschaftlich 

optimal nutzen zu können. Dafür sind innovative Maß-

nahmen bei bestehenden Leitungen wie Hochtem-

peraturleiterseile oder Leiterseilmonitoring sinnvoll, 

aber es braucht auch einen Ausbau des heutigen Net-

zes. Der Netzentwicklungsplan bietet dazu eine sinn-

volle Orientierungsgröße. Insbesondere Leitungen für 

den Transport von Windstrom aus dem Norden in die 

Verbrauchszentren im Süden können zur Stabilisie-

rung des Gesamtsystems beitragen.

Wenn die dafür notwendigen Anstrengungen und 

regulatorischen Weichenstellungen unternommen 

werden, gewinnen wir ein modernes, umweltfreund-

liches und sicheres Stromversorgungssystem, das 

hinsichtlich der reinen Erzeugungskosten maximal 

auf Höhe des heutigen Systems liegen wird – wobei 

Umwelt-, Klima- und Gesundheitsschäden eingespart 

werden, die Energieausgaben im Land bleiben und so 

nicht nur umweltfreundlicher, sondern auch ökono-

misch sinnvoller angelegt sind.
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IMPRESSUM

Agentur für Erneuerbare Energien e. V.

Invalidenstraße 91

10115 Berlin

Tel.: 030/200535-30

Fax: 030/200535-51

E-Mail: kontakt@unendlich-viel-energie.de

 

Aktuelle Informationsangebote finden Sie im Internet:

www.unendlich-viel-energie.de 

www.kommunal-erneuerbar.de

www.foederal-erneuerbar.de

www.forschungsradar.de

www.kombikraftwerk.de

www.waermewechsel.de

unendlich-viel-energie.de
www.unendlich-viel-energie.de
www.kommunal-erneuerbar.de
www.foederal-erneuerbar.de
http://www.forschungsradar.de



